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Mozart woche 2017



Konzerte wissenschaft Museen



26. Jänner – 5. Februar



GROSSES FESTSPIELHAUS



26.01



FELSENREITSCHULE



27.01 FREITAG



SAMSTAG



19.30 #07 S./p. 20 wiener Philharmoniker, hengelbrock, andsnes



29.01



15.00 #09 S./p. 17 requiem / bartabas



SONNTAG



30.01



31.01



19.30 #20 S./p. 21 wiener Philharmoniker, nézet-Séguin, Villazón



02.02 DONNERSTAG



03.02



20.00 #27 S./p. 17 requiem / bartabas



FREITAG



04.02 SAMSTAG



05.02 SONNTAG



11.00 #02 S./p. 43 Fazil Say 19.30 #04 S./p. 25 FranuI Musicbanda, Simonischek



15.00 #03 S./p. 44 cuarteto casals



11.00 #05 S./p. 27 cappella andrea barca, Schiff



15.00 #06 S./p. 45 cuarteto casals



19.30 #32 S./p. 22 wiener Philharmoniker, Fischer, Isserlis



MOZARTEUM, WIENER SAAL/REPUBLIC MOZART TON- U. FILMSAMMLUNG



15.00 S./p. 66 La ﬁnta giardiniera KV 196



11.00 #08 S./p. 27 cappella andrea barca, Schiff 19.30 #10 S./p. 36 Mozarteumorchester Salzburg, heras-casado



15.00 S./p. 66 cappella andrea barca, Schiff 15.00 #12 S./p. 48 Quatuor Diotima, widmann



15.00 S./p. 66 arvo Pärt: adam’s Passion 17.00 #16 S./p. 49 15.00 S./p. 66 „2 x hören“: erdmann, Mozart „Ich hätte Svoboda, taubenberger München ehre WIENER SAAL gemacht“



11.00 #14 S./p. 28 Les Musiciens du Louvre, Minkowski, hinterholzer 15.00 #15 S./p. 38 orchester alte Musik universität Mozarteum, Seiler, Gatti 19.30 #17 S./p. 29 Scottish chamber orchestra, ticciati, Pires



DIENSTAG



MITTWOCH



GROSSE UNIVERSITÄTSAULA



14.00 S./p. 64 round table WIENER SAAL



11.00 #11 S./p. 46 capuçon, armstrong 19.30 #13 S./p. 37 camerata Salzburg, Say



MONTAG



01.02



MOZART-WOHNHAUS, TANZMEISTERS.



20.00 #01 S./p. 17 requiem / bartabas



DONNERSTAG



28.01



MOZARTEUM, GROSSER SAAL



11.00 #18 S./p. 47 capuçon, armstrong



15.00 #19 S./p. 58 Schmid, haering



15.00 S./p. 66 KV 174 und KV 614



11.00 #21 S./p. 39 camerata Salzburg, Leleux, tamestit 15.00 #22 S./p. 50 hagen Quartett 19.30 #24 S./p. 25 FranuI Musicbanda, Simonischek



15.00 #23 S./p. 59 robert Levin



15.00 S./p. 66 „heilkraft der Klänge“



11.00 #25 S./p. 31 Salomons reise 15.00 #26 S./p. 51 hagen Quartett 11.00 #28 S./p. 32 Il Giardino armonico, antonini, Prohaska



15.00 S./p. 66 bartabas und „Davide penitente“ 15.00 #30 S./p. 60 robert Levin



15.00 #29 œnm, craig



S./p. 52



19.00 #31 S./p. 62 Mozart Jazz night REPUBLIC



11.00 #33 S./p. 40 Mozarteumorchester, Salzburger bachchor, bolton, Persson, Kulman, Schade, boesch, Green 15.00 #34 S./p. 55 Mozart Kinderorchester, Minkowski, Manning, brauer 19.30 #35 S./p. 33 chamber orchestra of europe, nézet-Séguin, Queyras



15.00 S./p. 66 KV 450 und KV 537



KÜNSTLER ARTISTS



REQUIEM bartabas, regie und choreographie ∙ Pferde und reiter der académie équestre de Versailles ∙ Marc Minkowski, Dirigent ∙ Les Musiciens du Louvre Salzburger bachchor ∙ bertrand couderc, Licht ∙ Genia Kühmeier, Sopran elisabeth Kulman, alt ∙ Julien behr, tenor ∙ charles Dekeyser, bass DIRIGENTEN Giovanni antonini, Ivor bolton, rubén Dubrovsky, Ádám Fischer, thomas hengelbrock, Pablo heras-casado, Peter Manning, Marc Minkowski, Yannick nézet-Séguin, Sir andrás Schiff, robin ticciati ORCHESTER bach consort wien, camerata Salzburg, cappella andrea barca, chamber orchestra of europe, Il Giardino armonico, Les Musiciens du Louvre, Mozart Kinderorchester, Mozarteumorchester Salzburg, orchester des Instituts für alte Musik an der universität Mozarteum Salzburg, Scottish chamber orchestra, wiener Philharmoniker SÄNGER Florian boesch, claire elizabeth craig, Mojca erdmann, christiane Karg, elisabeth Kulman, Miah Persson, anna Prohaska, Michael Schade, rolando Villazón, Manuel walser
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ENSEMBLES & CHÖRE cuarteto casals, Dimitri naïditch trio, Franui Musicbanda, hagen Quartett, œnm . österreichisches ensemble für neue musik, Quatuor Diotima, Salzburger bachchor 4



Konzerte wissenschaft Museen



SOLISTEN Leif ove andsnes, Kit armstrong, timna brauer, renaud capuçon, thomas enhco, Marcello Gatti, Luke Green, ariane haering, Johannes hinterholzer, Steven Isserlis, andreas Kreuzhuber, François Leleux, robert Levin, Leszek Moz˙dz˙er, Maria João Pires, Jean-Guihen Queyras, Fazil Say, benjamin Schmid, Midori Seiler, Vassilena Seraﬁmova, Peter Simonischek, Mike Svoboda, antoine tamestit, Florian teichtmeister, Jörg widmann



VORWORT



Pferde! Seit Jahrtausenden in vielfältigen menschlichen Diensten und Inspiration für alle Künste, lässt sie der Satiriker Jonathan Swift 1726 in „Gulliver’s travels“ gar eine andere, bessere welt ohne Leid, not und Krankheit beherrschen, in der unsereins bloß als erbärmliches nutztier Verwendung findet. 1853 hat sie dann der hegel-Schüler Karl rosenkranz in seiner „ästhetik des hässlichen“ zu den schönsten wesen im tierreich gezählt.



Partner in education der Stiftung Mozarteum Salzburg



Mozart week supported by turkish airlines



halten konnte. Das „ennui“, gegen das diese werke mit den heiteren waffen musikalischer unbeschwertheit zu Felde ziehen, betrachtet die Musicbanda Franui gemeinsam mit Peter Simonischek in ironisch gebrochener, aber auch stilistisch und literarisch enorm geweiteter Manier, und sie erweisen damit dem im heutigen Konzertleben vernachlässigten Genre ihre reverenz. eine zutiefst menschliche, herzliche heiterkeit war auch stets ein Markenzeichen von Joseph haydn. worüber er und Mozart gemeinsam gelacht haben mögen? ein Jammer, dass sich kein einziger brief zwischen ihnen erhalten hat! berichte über ihre begegnungen und ihren umgang miteinander gibt es nur aus zweiter hand und sie wecken in den Details erhebliche zweifel. Der angebliche Kosename „Papa haydn“, die später etablierte Dreierformel „haydn – Mozart – beethoven“ für die wiener Klassik, sie suggerieren eine direkte erbfolge und zugleich auch eine rollenverteilung, die es so auf keinen Fall gegeben hat. aber: Ihr intensivster austausch vollzog sich wohl ohnehin in der Musik – zum beispiel in Mozarts berühmten „haydn-Quartetten“.



ein wunder eigentlich, dass es so lange gedauert hat, bis die Pferde in die einst für sie geschaffene Salzburger Felsenreitschule zurückgekehrt sind: wer 2015 die Inszenierung von Mozarts „Davide penitente“ durch bartabas und sein team der académie équestre de Versailles erlebt hat, schwärmt noch heute von einem beglückenden, grenzüberschreitenden ereignis. Die Freude, die enormen technischen und logistischen herausforderungen für Mensch und tier damals bewältigt zu haben, aber auch die Fülle der gemachten erfahrungen haben bei uns den dringenden wunsch geweckt, das gewonnene wissen weiterzuentwickeln und auf noch höherer künstlerischer Stufe neu anzuwenden. Das ergebnis können Sie mit Mozarts requiem erleben.



bei unserem genauen blick auf haydn stellen wir jene werke besonders heraus, die der große erﬁnder und neuerer in Mozarts todesjahr und danach geschaffen hat. Die mit populären titeln versehene hälfte des beeindruckenden Dutzends der „Londoner Symphonien“ und die großartig-düstere „nelson-Messe“ werden mit den drei frühen „tageszeiten-Sym-



Mag seine unvollendete totenmesse mit bestürzenden Klängen die „letzten Dinge“ ausdeuten, war Mozart doch ein bekannt sinnenfroher, lebenslustiger Mensch, der mit seinen Divertimenti, Serenaden, Kassationen und ähnlichen werken nicht nur andere, sondern auch sich selbst auf höchstem niveau unter3



phonien“, zwei beispielen aus seinen experimentellen Jahren, Instrumentalkonzerten, den glänzenden „erdödy-Quartetten“ und bedeutender Klaviermusik ausbalanciert.



wendeten Improvisationspraxis jener zeit auf kreative und zugleich stilkundig getreue weise rechnung tragen. was die Musik des 20. und 21. Jahrhunderts anlangt, haben wir uns ganz bewusst entschieden, diesmal keinen einzelnen großen Komponisten auf unser Podest zu stellen – und wir bedauern es zugleich. aber es ist uns ein anliegen, die bedeutenden musikalischen Köpfe, die in den letzten Jahren mit ihrer Musik die Mozartwoche entscheidend mitgeprägt haben, nochmals revue passieren zu lassen und damit auch diese unsere wahl von Johannes Maria Staud, arvo Pärt, elliott carter und henri Dutilleux zu bekräftigen.



Der halbszenische Pasticcio-abend „Salomons reise“ erweitert die bezüge und begibt sich auf die Spuren von haydns Impresario Johann Peter Salomon. zugleich lassen wir Johann nepomuk hummel mit konzertanten werken und einer Sonate für Klavier und Violine zu wort kommen. er war nicht nur als Komponist und Virtuose ein wichtiger repräsentant des Stilwandels hin zur romantik, sondern auch ein bindeglied zwischen den Proponenten der klassischen trias: Mozart ließ das hochbegabte Kind bei sich wohnen und gab ihm gratis unterricht, haydn empfahl ihn später als seinen nachfolger bei esterházy – und auch beethoven, dessen „erste“, „eroica“ und „Sturmsonate“ bei uns gleichsam als antwort auf Mozart und haydn erklingen, zählte zu seinen Freunden.



wir hoffen, dass Sie das daraus sich ergebende Mosaik aus musikalischen blickwinkeln, ästhetischen absichten und emotionalen Statements als jene Vielfalt erleben, die eine besondere Stärke der Mozartwoche darstellt. unsere neuen herausforderungen [Matthias Schulz wird als designierter Intendant der Staatsoper unter den Linden nach berlin wechseln und Marc Minkowski wird Intendant der opéra national de bordeaux] werden uns nicht davon abhalten, weiter für die Stiftung Mozarteum zu denken und mit ihr verbunden zu bleiben. unser beider abschiedsgeschenk wird diese spannende Mozartwoche 2017 sein – wir freuen uns auf Sie!



Dem nachspüren stilistischer charakterzüge der einzelnen Komponisten gilt dabei unsere aufmerksamkeit ebenso wie neuen zugängen in der historischen aufführungspraxis: erstmals wird ein Pianist – robert Levin an Mozarts hammerﬂügel – mit abgewandelten, ausgezierten wiederholungen in den Klaviersonaten der bekannten, aber so selten ange-



Marc Minkowski & Matthias Schulz 5



PREFACE



horses! For thousands of years they have served humanity in all sorts of ways and have been an inspiration to all the arts, indeed in “Gulliver’s travels” (1726) the satirist Jonathan Swift made them the rulers of a better world, free from suffering, hunger and disease, in which human beings are merely lowly domestic animals. In his “aesthetics of ugliness” (1853) hegel’s pupil Karl rosenkranz counted them among the most beautiful creatures in the animal kingdom. under the circumstances, it is remarkable that it took so long for horses to return to Salzburg’s Felsenreitschule, which was originally built for them. those lucky enough to attend the 2015 production of Mozart’s “Davide penitente” by bartabas and his team from the académie équestre de Versailles still rave about what an exhilarating, trailblazing experience it was. our delight at having solved the enormous technical and logistical challenges posed by both the human and the equine performers, but also the wealth of new experiences we made in the process, gave us a burning desire to extend our newly-acquired knowledge to achieve an even higher peak of artistic perfection. You can experience the result in this year’s production of Mozart’s “requiem”.



Musicbanda Franui and Peter Simonischek take an ironic look at “ennui” – the enemy against whom these works wield their weapons of musical merriment – covering a wide stylistic and literary range to pay their respects to a musical genre that is sadly neglected in modern concerts.



mental concertos, the glorious “erdödy Quartets”, and important piano music.



a profoundly warm and human cheerfulness has always been one of Joseph haydn’s hallmarks. what might have made him and Mozart laugh? Sadly, not one letter of their correspondence has survived. reports of their encounters and their behaviour towards each other are all second-hand and the details are of dubious veracity. the affectionate address “Papa haydn” that Mozart is said to have used, and the triadic formula “haydn – Mozart – beethoven” that was later established to characterise the First Viennese School, imply a direct line of inheritance and a division of roles that is by no means accurate. In any case, their most intensive dialogue took place through their music – for instance in Mozart’s famous “haydn Quartets”.



we also allow Johann nepomuk hummel to take the stage with concertante works and a sonata for piano and violin. as a composer and virtuoso player, he was not only an important representative of the move towards romanticism, but also a link between the members of the triad that constitutes the First Viennese School: Mozart let the enormously talented child live in his house and gave him free lessons, haydn later recommended to esterházy that he be appointed his successor – and beethoven, whose “First”, “eroica” and “tempest” sonata are performed here as a response to Mozart and haydn, was one of his circle of friends.



our focus on haydn highlights in particular those works that the great inventor and renewer wrote in and after the year of Mozart’s death. he composed an impressive dozen “London Symphonies” and performances of the half-dozen featuring his most popular titles, together with the magnificently bleak “nelson Mass”, are counterbalanced by the three early “times of Day Symphonies”, two pieces from his experimental years, instru-



although the dolorous notes of his unfinished “requiem” deal with the “four last things”, Mozart himself was famously sensual and funloving, and his divertimenti, serenades, cassations and so forth provided entertainment of the highest quality for himself and others. 6



justice to the well-known but rarely employed improvisational praxis of the original period in a creative yet stylistically faithful fashion.



a semi-staged pasticcio concert “Salomon’s Journey” expands on these interconnections, exploring an episode in the life of haydn’s impresario, Johann Peter Salomon.



where the music of the 20th and 21st centuries is concerned, we have made a conscious decision not to highlight one individual composer – not without regrets, it must be said. however, we consider it important to revisit the many great composers whose music has had a significant impact on the Mozart week over the past few years, thereby confirming us in our choice of Johannes Maria Staud, arvo Pärt, elliott carter and henri Dutilleux. we hope that you experience the mosaic of different musical angles, aesthetic intentions and emotional statements that thus arises as an example of the diversity that has proved to be a particular strength of the Mozart week. the new challenges we both face [Matthias Schulz is moving to berlin as the next artistic Director of the unter den Linden State opera and Marc Minkowski will become artistic Director of the opéra national de bordeaux] will in no way hinder us from continuing to think and work with the Salzburg Mozarteum Foundation. this exciting Mozart week 2017 is our parting gift to you – we look forward to seeing you!



exploring the stylistic characteristics of individual composers is one point of focus, as is the development of new approaches to historically informed performances. For the first time a pianist – robert Levin on Mozart’s fortepiano – employs repetition with modification and ornamentation in the piano sonatas to do



Marc Minkowski & Matthias Schulz
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19.30 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #04 ENNUI FRANUI MUSICBANDA, PETER SIMONISCHEK Mozart Divertimenti, Kassationen, Serenaden u. a., texte von Søren Kierkegaard, Erik Satie, John Cage, Alberto Moravia, Ernst Jandl u. a.



DO 26.01 14.00 Stiftung Mozarteum, wiener Saal Round Table „haydn nach Mozart“ eintritt frei, S./p. 64



Preise III, S./p. 25



20.00 Felsenreitschule #01 REQUIEM BARTABAS REGIE UND CHOREOGRAPHIE, PFERDE UND REITER DER ACADÉMIE ÉQUESTRE DE VERSAILLES, MARC MINKOWSKI DIRIGENT, LES MUSICIENS DU LOUVRE, SALZBURGER BACHCHOR, BERTRAND COUDERC LICHT, GENIA KÜHMEIER SOPRAN, ELISABETH KULMAN ALT, JULIEN BEHR TENOR, CHARLES DEKEYSER BASS



19.30 Großes Festspielhaus #07 WIENER PHILHARMONIKER, DIRIGENT THOMAS HENGELBROCK, LEIF OVE ANDSNES KLAVIER



19.30 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #10 MOZARTEUMORCHESTER SALZBURG, DIRIGENT PABLO HERAS-CASADO



Mozart ouvertüre zu „Don Giovanni“ KV 527, Konzert d-Moll für Klavier und orchester KV 466 Ludwig van Beethoven Symphonie nr. 3 es-Dur op. 55 „eroica“



Joseph Haydn Symphonie G-Dur hob. I:94 „Mit dem Paukenschlag“, Symphonie D-Dur hob. I:96 „the Miracle“, Symphonie G-Dur hob. I:100 „Militär“



Preise I, S./p. 20



Preise IV, S./p. 36



SA 28.01 11.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #05 CAPPELLA ANDREA BARCA, SIR ANDRÁS SCHIFF LEITUNG UND KLAVIER Joseph Haydn Konzert D-Dur für Klavier und orchester hob. XVIII:11 Mozart Symphonie D-Dur KV 504 „Prager“ Joseph Haydn Symphonie D-Dur hob. I:101 „Die uhr“ Mozart Konzert a-Dur für Klavier und orchester KV 488



Mozart requiem d-Moll für Soli, chor und orchester KV 626 Preise II, S./p. 17



FR 27.01



Preise III, S./p. 27



11.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #02 FAZIL SAY KLAVIER



15.00 Große universitätsaula #06 Mozarts „Haydn-Quartette“ II CUARTETO CASALS



Joseph Haydn Sonate c-Dur für Klavier hob. XVI:35 Mozart Sonate F-Dur für Klavier KV 332 Ludwig van Beethoven Sonate d-Moll für Klavier op. 31/2 „Sturmsonate“ Joseph Haydn Sonate D-Dur für Klavier hob. XVI:37 Mozart Sonate a-Dur für Klavier KV 331 Preise V, S./p. 43



15.00 Große universitätsaula #03 Mozarts „Haydn-Quartette“ I CUARTETO CASALS Mozart Quartette für zwei Violinen, Viola und Violoncello G-Dur KV 387, d-Moll KV 421, es-Dur KV 428



SO 29.01



MO 30.01



11.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #08 CAPPELLA ANDREA BARCA, SIR ANDRÁS SCHIFF LEITUNG UND KLAVIER



11.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #11 Mozarts Violinsonaten III RENAUD CAPUÇON VIOLINE, KIT ARMSTRONG KLAVIER



Joseph Haydn Konzert D-Dur für Klavier und orchester hob. XVIII:11 Mozart Symphonie D-Dur KV 504 „Prager“ Joseph Haydn Symphonie D-Dur hob. I:101 „Die uhr“ Mozart Konzert a-Dur für Klavier und orchester KV 488



Mozart Sonaten für Klavier und Violine a-Dur KV 305, D-Dur KV 306, F-Dur KV 377, es-Dur KV 481 Preise V, S./p. 46



15.00 Große universitätsaula #12 QUATUOR DIOTIMA, JÖRG WIDMANN KLARINETTE



Preise III, S./p. 27



Mozart Quartett b-Dur für zwei Violinen, Viola und Violoncello KV 458 „JagdQuartett“, Quartett a-Dur für zwei Violinen, Viola und Violoncello KV 464, Quartett c-Dur für zwei Violinen, Viola und Violoncello KV 465 „Dissonanzen-Quartett“ Preise VII, S./p. 45



15.00 Felsenreitschule #09 REQUIEM BARTABAS REGIE UND CHOREOGRAPHIE, PFERDE UND REITER DER ACADÉMIE ÉQUESTRE DE VERSAILLES, MARC MINKOWSKI DIRIGENT, LES MUSICIENS DU LOUVRE, SALZBURGER BACHCHOR, BERTRAND COUDERC LICHT, GENIA KÜHMEIER SOPRAN, ELISABETH KULMAN ALT, JULIEN BEHR TENOR, CHARLES DEKEYSER BASS



15.00 Mozart-wohnhaus FILM La ﬁnta giardiniera KV 196



Mozart requiem d-Moll für Soli, chor und orchester KV 626



eintritt frei, S./p. 66



Preise II, S./p. 17



Elliott Carter „Gra“ für Klarinette solo Henri Dutilleux „ainsi la nuit“ für 2 Violinen, Viola und Violoncello Mozart Quintett a-Dur für Klarinette, zwei Violinen, Viola und Violoncello KV 581 Preise VII, S./p. 48



15.00 Mozart-wohnhaus FILM arvo Pärt: adam’s Passion eintritt frei, S./p. 66



15.00 Mozart-wohnhaus FILM Schubert D 485, Mozart KV 482



Preise VII, S./p. 44



eintritt frei, S./p. 66



8



9



MO 30.01



17.00 Stiftung Mozarteum, wiener Saal #16 2 X HÖREN MOJCA ERDMANN SOPRAN, MIKE SVOBODA POSAUNE, MARTINA TAUBENBERGER MODERATION



19.30 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #13 CAMERATA SALZBURG, LEITUNG FAZIL SAY KLAVIER



Beat Furrer „spazio immergente“ für Sopran und Posaune



Joseph Haydn Symphonie es-Dur hob. I:22 „Der Philosoph“ Mozart Konzert G-Dur für Klavier und orchester KV 41, Konzert D-Dur für Klavier und orchester KV 175, Konzert b-Dur für Klavier und orchester KV 238 Joseph Haydn Symphonie G-Dur hob. I:8 „Le soir“



15.00 Mozart-wohnhaus FILM Mozarts Streichquintette KV 174 und 614



15.00 Mozart-wohnhaus, tanzmeistersaal #23 ROBERT LEVIN MOZARTS WALTER-FLÜGEL



eintritt frei, S./p. 66



Mozart Sonaten für Klavier G-Dur KV 283, c-Dur KV 309, F-Dur KV 332, b-Dur KV 570, D-Dur KV 284



19.30 Großes Festspielhaus #20 WIENER PHILHARMONIKER, YANNICK NÉZETSÉGUIN DIRIGENT, ROLANDO VILLAZÓN TENOR



Preise VIII, S./p. 59



Preise IX, S./p. 49



Antonín Dvorˇák aus „Legenden“ op. 59 Mozart Konzert c-Dur für Klavier und orchester KV 467 Joseph Haydn Symphonie D-Dur hob. I:104 „Salomon“



Mozart Symphonie es-Dur KV 543, „Per pietà, non ricercate“. arie (rondo) für tenor und orchester KV 420, „Misero! o sogno“ – „aura, che intorno spiri“. rezitativ und arie für tenor und orchester KV 431, „or che il dover“ – „tali e cotanti sono“. rezitativ und arie für tenor und orchester KV 36, „Va, dal furor portata“. arie für tenor und orchester KV 21, Symphonie g-Moll KV 550



Preise III, S./p. 29



Preise I, S./p. 21



19.30 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #17 SCOTTISH CHAMBER ORCHESTRA, ROBIN TICCIATI DIRIGENT, MARIA JOÃO PIRES KLAVIER



Preise IV, S./p. 37



DI 31.01 11.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #14 LES MUSICIENS DU LOUVRE, MARC MINKOWSKI DIRIGENT, JOHANNES HINTERHOLZER NATURHORN



15.00 Mozart-wohnhaus FILM „heilkraft der Klänge“ eintritt frei, S./p. 66



19.30 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #24 ENNUI FRANUI MUSICBANDA, PETER SIMONISCHEK Mozart Divertimenti, Kassationen, Serenaden u. a., texte von Søren Kierkegaard, Erik Satie, John Cage, Alberto Moravia, Ernst Jandl u. a. Preise III, S./p. 25



MI 01.02



DO 02.02



11.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #18 Mozarts Violinsonaten IV RENAUD CAPUÇON VIOLINE, KIT ARMSTRONG KLAVIER



11.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #21 CAMERATA SALZBURG, LEITUNG FRANÇOIS LELEUX OBOE, ANTOINE TAMESTIT VIOLA



FR 03.02



Joseph Haydn Symphonie g-Moll hob. I:83 „La Poule“ Mozart Konzert es-Dur für horn und orchester KV 447 Joseph Haydn Symphonie G-Dur hob. I:92 „oxford“ Preise III, S./p. 28



Mozart Sonaten für Klavier und Violine F-Dur KV 376, es-Dur KV 380, G-Dur KV 379, a-Dur KV 526



15.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #15 ORCHESTER DES INSTITUTS FÜR ALTE MUSIK AN DER UNIVERSITÄT MOZARTEUM SALZBURG, LEITUNG MIDORI SEILER VIOLINE, MARCELLO GATTI TRAVERSFLÖTE



Preise V, S./p. 47



15.00 Mozart-wohnhaus, tanzmeistersaal #19 Wunderkind-Sonaten BENJAMIN SCHMID MOZARTS VIOLINE, ARIANE HAERING MOZARTS WALTER-FLÜGEL



Mozart Symphonie G-Dur KV 199 Joseph Haydn Konzert c-Dur für Violine und orchester hob. VIIa:1 Mozart andante c-Dur für Flöte und orchester KV 315 Joseph Haydn Symphonie c-Dur hob. I:7 „Le midi“



11.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #25 SALOMONS REISE BACH CONSORT WIEN, DIRIGENT RUBÉN DUBROVSKY, CHRISTIANE KARG SOPRAN, MICHAEL SCHADE TENOR, MANUEL WALSER BARITON, FLORIAN TEICHTMEISTER REZITATION



Mozart Symphonie g-Moll KV 183 Johann Nepomuk Hummel Potpourri (Fantasie) g-Moll für Viola und orchester op. 94, Introduktion, thema und Variationen für oboe und orchester op. 102 Mozart Symphonie D-Dur KV 297 „Pariser“



Preise III, S./p. 31



15.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #26 „Erdödy-Quartette“ II HAGEN QUARTETT



Preise IV, S./p. 39



15.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #22 „Erdödy-Quartette“ I HAGEN QUARTETT



Joseph Haydn Quartette b-Dur op. 76/4 – hob. III:78 „Sonnenaufgang“, D-Dur op. 76/5 – hob. III:79, es-Dur op. 76/6 – hob. III:80



Joseph Haydn Quartette G-Dur op. 76/1 – hob. III:75, d-Moll op. 76/2 – hob. III:76 „Quintenquartett“, c-Dur op. 76/3 – hob. III:77 „Kaiserquartett“



Preise V, S./p. 51



15.00 Mozart-wohnhaus FILM Mozart „Ich hätte München ehre gemacht“



Mozart Sonate G-Dur für Klavier und Violine KV 9 Johann Nepomuk Hummel Sonate F-Dur für Klavier und Violine op. 5/2 Mozart Sonaten für Klavier und Violine G-Dur KV 27, a-Dur KV 12, G-Dur KV 301



eintritt frei, S./p. 66



Preise VIII, S./p. 58



Preise V, S./p. 50



eintritt frei, S./p. 66



Preise VI, S./p. 38
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15.00 Mozart-wohnhaus FILM bartabas / Die Pferdeakademie von Versailles



11



FR 03.02 20.00 Felsenreitschule #27 REQUIEM BARTABAS REGIE UND CHOREOGRAPHIE, PFERDE UND REITER DER ACADÉMIE ÉQUESTRE DE VERSAILLES, MARC MINKOWSKI DIRIGENT, LES MUSICIENS DU LOUVRE, SALZBURGER BACHCHOR, BERTRAND COUDERC LICHT, GENIA KÜHMEIER SOPRAN, ELISABETH KULMAN ALT, JULIEN BEHR TENOR, CHARLES DEKEYSER BASS Mozart requiem d-Moll für Soli, chor und orchester KV 626 Preise II, S./p. 17



15.00 Große universitätsaula #29 ŒNM . ÖSTERREICHISCHES ENSEMBLE FÜR NEUE MUSIK, CLAIRE ELIZABETH CRAIG SOPRAN



19.30 Großes Festspielhaus #32 WIENER PHILHARMONIKER, ÁDÁM FISCHER DIRIGENT, STEVEN ISSERLIS VIOLONCELLO



Johannes Maria Staud „Sydenham Music“ für Flöte, Viola und harfe Elliott Carter „three Poems of robert Frost“ für Singstimme und Klavier Arvo Pärt „Spiegel im Spiegel“ für Violoncello und harfe Elliott Carter aus „Poems of Louis zukofsky“ für Klarinette und Sopran Henri Dutilleux „Sonatine“ für Flöte und Klavier Mozart adagio aus der Sonate F-Dur für Klavier KV 280 Arvo Pärt „Mozartadagio“ für Violine, Violoncello und Klavier Johannes Maria Staud „Lagrein“ für Violine, Klarinette, Violoncello und Klavier



Joseph Haydn Symphonie es-Dur hob. I:103 „Mit dem Paukenwirbel“, Konzert D-Dur für Violoncello und orchester hob. VIIb:2 Mozart Symphonie c-Dur KV 551 „Jupiter“



Preise VII, S./p. 52



SA 04.02 15.00 Mozart-wohnhaus, tanzmeistersaal #30 ROBERT LEVIN MOZARTS WALTER-FLÜGEL



11.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #28 IL GIARDINO ARMONICO, GIOVANNI ANTONINI DIRIGENT, ANNA PROHASKA SOPRAN



Mozart Sonate c-Dur für Klavier KV 545, Fantasie c-Moll für Klavier KV 475 und Sonate c-Moll 457, Sonate es-Dur für Klavier KV 282, Sonatensatz g-Moll für Klavier KV 312 (Fragment), Sonate b-Dur für Klavier KV 333



Joseph Haydn Symphonie D-Dur hob. I:6 „Le matin“, Kantate „berenice che fai“ hob. XXIVa:10 Mozart rezitativ und arie der Susanna „Giunse alfin il momento“ – „Deh vieni non tardar“ nr. 28 aus „Le nozze di Figaro“ KV 492, arie der Konstanze „ach ich liebte, war so glücklich“ nr. 6 aus „Die entführung aus dem Serail“ KV 384, rezitativ und arie der Giunia „Sposo... mia vita...“ – „Fra i pensier più funesti di morte“ nr. 22 aus „Lucio Silla“ KV 135 Joseph Haydn Symphonie a-Dur hob. I:64



Preise VIII, S./p. 60



15.00 Mozart-wohnhaus FILM Mozart: Klavierkonzerte KV 450 und KV 537 eintritt frei, S./p. 66



19.00 republic #31 MOZART JAZZ NIGHT THOMAS ENHCO KLAVIER, VASSILENA SERAFIMOVA VIBRAPHON, LESZEK MOZDZER KLAVIER, DIMITRI NAÏDITCH TRIO



Preise III, S./p. 32



Freie Improvisationen über (musikalische) themen von Mozart Preise X, S./p. 62
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19.30 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #35 CHAMBER ORCHESTRA OF EUROPE YANNICK NÉZET-SÉGUIN DIRIGENT JEAN-GUIHEN QUEYRAS VIOLONCELLO Joseph Haydn Symphonie c-Dur hob. I:97, Konzert c-Dur für Violoncello und orchester hob. VIIb:1 Ludwig van Beethoven Symphonie nr. 1 c-Dur op. 21



Preise I, S./p. 22



Preise III, S./p. 33



SO 05.02 11.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #33 MOZARTEUMORCHESTER SALZBURG, SALZBURGER BACHCHOR, DIRIGENT IVOR BOLTON, MIAH PERSSON SOPRAN, ELISABETH KULMAN ALT, MICHAEL SCHADE TENOR, FLORIAN BOESCH BASS, LUKE GREEN ORGEL Mozart Divertimento D-Dur für zwei Violinen, Viola, bass, oboe und zwei hörner KV 251 Arvo Pärt „Magnificat“ für gemischten chor a cappella Joseph Haydn Missa in angustiis d-Moll hob. XXII:11 „nelsonmesse“ Preise IV, S./p. 40



15.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #34 MOZART KINDERORCHESTER, MARC MINKOWSKI DIRIGENT, PETER MANNING LEITUNG, ANDREAS KREUZHUBER HORN, TIMNA BRAUER MODERATION Joseph Haydn Konzert D-Dur für horn und orchester hob. VIId:3 Johannes Maria Staud „Fugu advanced“ Mozart aus „Gallimathias musicum“ (Quodlibet) KV 32 Preise VI, S./p. 55



einführungs- und Künstlergespräche Die termine werden später bekannt gegeben. Dates for introductory talks and discussions with performers will be announced later. 13



bartabaS



Bartabas es war ein gewagtes, in jeder hinsicht aufwendiges Projekt – und geriet dann zu einem absoluten höhepunkt der Mozartwoche: die Inszenierung von Mozarts Kantate „Davide penitente“ 2015 in der Felsenreitschule durch den französischen Pferdekünstler und theatermacher bartabas, mit Pferden und reitern der formidablen académie équestre de Versailles und natürlich mit Marc Minkowski am Pult der Musiciens du Louvre. nun kehrt bartabas mit seinen edlen tieren nach Salzburg zurück, um auf basis der damals gemachten erfahrungen eine der beliebtesten und zugleich tiefgründigsten, erhabensten Schöpfungen Mozarts in einen neuen szenischen zusammenhang zu stellen: das requiem, gesungen vom Salzburger bachchor, ausgesuchten Solisten und den Musiciens du Louvre unter Minkowskis Leitung. Keineswegs unnahbar und wie vom hohen ross herab, sondern auf verblüffende weise berührend in der kunstvoll geregelten und seit damals noch weiterentwickelten Interaktion zwischen Mensch, tier und Musik, erschließen sich da zusammenhänge des Daseins in einem atemberaubenden Gesamtkunstwerk. what was in every respect a daring and hugely complex project proved to be an absolute highlight in the history of the Mozart week: the production of Mozart’s cantata “David penitente” in the Felsenreitschule by the French equine artist and theatrical genius bartabas, with horses and riders from the formidable académie équestre de Versailles, and, of course, Marc Minkowski conducting the Musiciens du Louvre. this year, bartabas and his noble steeds return to Salzburg, drawing on the experiences of last year to place Mozart’s “requiem”, one of his most popular and yet most profound and sublime creations, into a new theatrical context, sung by the Salzburg bach choir, selected soloists and the Musiciens du Louvre, conducted by Minkowski. the production is a breath-taking Gesamtkunstwerk, a total work of art. the skilfully regulated interactions between humans, animals and music have been further refined since 2015 to create a production that is the very opposite of a director’s inaccessible hobby horse, an astonishingly moving exploration of the interconnectedness of existence. 14



15



26.01



29.01



Donnerstag



Sonntag



03.02 Freitag



20.00 uhr #01



15.00 uhr #09



20.00 uhr #27



Felsenreitschule



REQUIEM BARTABAS REGIE UND CHOREOGRAPHIE PFERDE UND REITER DER ACADÉMIE ÉQUESTRE DE VERSAILLES DIRIGENT MARC MINKOWSKI LES MUSICIENS DU LOUVRE SALZBURGER BACHCHOR BERTRAND COUDERC LICHT GENIA KÜHMEIER SOPRAN ELISABETH KULMAN ALT JULIEN BEHR TENOR CHARLES DEKEYSER BASS Mozart requiem d-Moll für Soli, chor und orchester KV 626



Preise II
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wIener PhILharMonIKer VIenna PhILharMonIc



Dämonie, Düsternis und dramatische Kraft: Mit den ehernen d-Moll-akkorden der ouvertüre zu „Don Giovanni“ beginnen die wiener Philharmoniker ihre Präsenz bei der Mozartwoche – und lassen unter der Leitung von thomas hengelbrock sowie zusammen mit dem Pianisten Leif ove andsnes die rastlose Getriebenheit der tonart dann im Klavierkonzert KV 466 weiter beben. am anderen ende der Skala steht das von c-Dur-Licht durchflutete, hochkomplexe und zugleich doch so spielerisch leicht wirkende Fugato-Finale der „Jupiter“-Symphonie, die Ádám Fischer mit dem Meisterorchester aufschlüsselt: der grandiose Schlussstein von Mozarts großer Symphonien-trias. auf zwei abende verteilt, bildet diese gleichsam das herzstück der philharmonischen Programme – und trägt in der schluchzenden empfindsamkeit der g-MollSymphonie, die Yannick nézet-Séguin erarbeitet, selbst schmerzerfüllte trauer in der Mitte. Deren eröffnungswerk in es-Dur KV 543 hingegen gibt gleichsam den tonalen Schwerpunkt zwischen den extremen vor. Joseph haydn hat ihn in seiner vielschichtigen „Symphonie mit dem Paukenwirbel“ nicht zuletzt in einer geheimnisvollen, im Satzverlauf wiederkehrenden einleitung erkundet – elemente einer spezifischen symphonischen erzählung, wie sie später dann auch beethoven gerne ausbreitete. In dessen die Gattung fast sprengender, den Prometheus-Mythos beschwörender „eroica“ wendet sich es-Dur vollends ins heroische. Vokale Gemütstiefe à la Mozart und sonoren Violoncello-Glanz à la haydn steuern schließlich noch rolando Villazón und Steven Isserlis bei: konzertierende Stimmen im symphonischen Kontext.



Wiener Philharmoniker



Demonic, dark and dramatic: the Vienna Philharmonic kick off their contribution to the Mozart week with the blasting D minor chords of the overture to “Don Giovanni” – and together with pianist Leif ove andsnes they let the same chord’s restless compulsion thunder on in the Piano concerto K. 466, conducted by thomas hengelbrock. at the opposite end of the scale is the fugal finale of the “Jupiter” Symphony, flooded as it is with c major brightness and written with a lightness of touch that makes its highly complex compositional structure look like child’s play. under Ádám Fischer, the superb Philharmonic explores this magnificent keystone of Mozart’s great triad of symphonies. Spread over two evenings, the triad constitutes the heart of the Philharmonic’s programme – and, it, too, has agonising grief at its middle, in the sobbing sensibility that Yannick nézet-Séguin finds in the Symphony in G minor, while the Philharmonic’s opening Symphony in e-flat major K. 543 constitutes the tonal centre of gravity between the two extremes. Joseph haydn explores this in his complex “Drumroll” Symphony, not least its mysterious introduction, whose theme is restated in the first movement – elements of specifically symphonic narrative that directly influenced beethoven. In beethoven’s ground-breaking “eroica”, which invokes the Prometheus myth, e-flat major becomes almost entirely heroic. Finally, rolando Villazón and Steven Isserlis contribute Mozartian vocal emotional intensity and sonorous violoncello brilliance à la haydn: concertante voices in a symphonic context. 18



19



28.01



01.02



Samstag



Mittwoch



19.30 Großes Festspielhaus #07



19.30 Großes Festspielhaus #20



WIENER PHILHARMONIKER DIRIGENT THOMAS HENGELBROCK LEIF OVE ANDSNES KLAVIER



WIENER PHILHARMONIKER DIRIGENT YANNICK NÉZET-SÉGUIN ROLANDO VILLAZÓN TENOR



Mozart ouvertüre zu „Don Giovanni“ KV 527



Mozart Symphonie es-Dur KV 543



Mozart Konzert d-Moll für Klavier und orchester KV 466



Mozart „Per pietà, non ricercate“. arie (rondo) für tenor und orchester KV 420



Ludwig van Beethoven Symphonie nr. 3 es-Dur op. 55 „eroica“



„Misero! o sogno“ – „aura, che intorno spiri“. rezitativ und arie für tenor und orchester KV 431



Preise I



„or che il dover“ – „tali e cotanti sono“. rezitativ und arie für tenor und orchester KV 36 „Va, dal furor portata“. arie für tenor und orchester KV 21 Mozart Symphonie g-Moll KV 550



Preise I
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04.02 Samstag



19.30 Großes Festspielhaus #32



WIENER PHILHARMONIKER DIRIGENT ÁDÁM FISCHER STEVEN ISSERLIS VIOLONCELLO



Gastorchester



Joseph Haydn Symphonie es-Dur hob. I:103 „Mit dem Paukenwirbel“ Joseph Haydn Konzert D-Dur für Violoncello und orchester hob. VIIb:2 Mozart Symphonie c-Dur KV 551 „Jupiter“



Preise I
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27.01



02.02



Freitag



Donnerstag



#04



#24



19.30 Stiftung Mozarteum, Großer Saal



INSZENIERTES KONZERT



FRANUI MUSICBANDA PETER SIMONISCHEK REZITATION



ennuI



„Im anfang war die Langeweile. Die Götter langweilten sich, darum schufen sie den Menschen. adam langweilte sich, weil er allein war, darum wurde eva erschaffen. und von diesem augenblick an war die Langeweile in der welt und nahm zu im geraden Verhältnis zur zahl der Menschen.“ (Søren Kierkegaard, „entweder/oder“) Franui und ennui? Das ist Lautmalerei. aber es bedeutet auch: Die zehnköpfige osttiroler Musicbanda, bekannt geworden durch ihre Interpretation von Liedern der romantik mit dem Instrumentarium einer inneralpinen tanzkapelle, nähert sich erstmals der Musik Mozarts an. Mit einem abend über die Langeweile oder – auf gut Österreichisch – die Fadesse. Die Leere, das nichts, die Schwärze und traurigkeit, die dem Menschen zuweilen auf die Seele rückt. Diesem zustand kann man niemals durch arbeit abhelfen, sondern nur durch zerstreuung, zeitvertreib und Vergnügen. In der Musik heißt das: Divertimento! “In the beginning was boredom. the gods were bored so they created Man. adam was bored all by himself, so eve was created. and from that moment on, boredom entered the world, increasing in direct proportion to the number of human beings” (Søren Kierkegaard, “either/ or”).



ENNUI „GEHT ES IMMER SO WEITER?“ uraufführung



Mozart Divertimenti, Kassationen, Serenaden und anderes Komposition/musikalische bearbeitung: Markus Kraler, Andreas Schett texte von Søren Kierkegaard, Erik Satie, John Cage, Alberto Moravia, Ernst Jandl u. a.



Preise III



Franui and ennui? this is not merely a playful verbal echo but a reflection of the fact that for the first time the ten-man Musicbanda from east tyrol, that made their name with their interpretations of songs from the romantic epoch played on instruments typical of an alpine dance band, is engaging with the music of Mozart in a concert on the theme of boredom, or – as the austrians would say – “fadesse”. the emptiness, the nothingness, the darkness and the melancholy that sometimes descend upon the human soul can never be banished by work, only by diversions, playfulness and amusements. the musical term for this is Divertimento! 24



25



GaStorcheSter GueSt orcheStraS



„tempora mutantur, nos et mutamur in illis“: Die zeiten ändern sich, und wir ändern uns in ihnen. Der mittelalterliche hexameter findet sich im authentischen Stimmenmaterial von haydns Symphonie nr. 64. warum? weil im Largo alle paar takte plötzlich alles anders ist, der Satz ständig umgekrempelt wird ... wie haydn mit bestürzender originalität die Musik seiner zeit und vor allem die Gattung Symphonie verändert, entwickelt und immer wieder neu erfunden und wie sich insbesondere Mozart zu dergleichen experimenten verhalten hat, das steht im Mittelpunkt jener schillernden Konzertprogramme, die europäische Klangkörper von Schottland bis Italien gemeinsam mit prominenten Solisten und Dirigenten bei der Mozartwoche interpretieren. haydns spritzigstes und Mozarts lyrischstes Klavierkonzert reichen einander bei Sir andrás Schiff ebenso die hand wie die janusköpfige „Prager“ und die vielgestaltige Symphonie „Die uhr“ mit ihren düsteren einleitungen; Marc Minkowski bittet Johannes hinterholzer für fröhlich-brillanten hörnerschall vor den Vorhang; Giovanni antonini und anna Prohaska spüren den vokalen Querverbindungen zwischen haydn und Mozart nach; Yannick nézet-Séguin leitet beethovens selbstbewusst-freche „erste“ von haydn her; robin ticciati führt die romantische Lyrik des Klavierkonzerts KV 467 (mit Maria João Pires) über haydns 104. Symphonie bis zu antonín Dvorˇáks „Legenden“ weiter – und ein halbszenischer Pasticcio-abend begibt sich auf die Spuren von haydns Impresario Johann Peter Salomon. bei alldem ist gewiss: Jenes ennui, das die Musicbanda Franui und Peter Simonischek mit gehörigem augenzwinkern beschwören, kann unmöglich aufkommen. “tempora mutantur, nos et mutamur in illis”: the times change, and we change with them. the authentic set of parts in haydn’s Symphony no. 64 resemble medieval hexameters. how? because in the Largo everything changes utterly every few bars, the movement is constantly turned on its head… haydn’s shocking originality in upturning, extending and constantly reinventing the music of his era, above all the symphony, and the reaction of Mozart in particular to such experiments, lie at the heart of the dazzling concert programmes performed during the Mozart week by european orchestras from Scotland to Italy with famous soloists and conductors. haydn’s sprightliest piano concerto and Mozart’s most lyrical one shake hands under Sir andrás Schiff, as do the Janus-faced “Prague” and the polymorphic “clock” Symphony with their doom-laden introductions; Marc Minkowski summons Johannes hinterholzer on stage for cheerfully brilliant horn-playing; Giovanni antonini and anna Prohaska trace the vocal interconnections between haydn and Mozart; Yannick nézet-Séguin relates beethoven’s self-confidently impudent “First” to haydn; robin ticciati continues the romantic lyricism of the Piano concerto K. 467 (with Maria João Pires) on through haydn’s Symphony no. 104 to antonín Dvorˇák’s “Legends” – and a semi-staged pasticcio performance is devoted to haydn’s impresario Johann Peter Salomon. one thing is certain: the ennui that Musicbanda Franui and Peter Simonischek humorously invoke has no place here. 26



28.01



29.01



Samstag



Sonntag



#05



#08



11.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal



CAPPELLA ANDREA BARCA LEITUNG SIR ANDRÁS SCHIFF KLAVIER Joseph Haydn Konzert D-Dur für Klavier und orchester hob. XVIII:11 Mozart Symphonie D-Dur KV 504 „Prager“ Joseph Haydn Symphonie D-Dur hob. I:101 „Die uhr“ Mozart Konzert a-Dur für Klavier und orchester KV 488



Preise III
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31.01



31.01



Dienstag



Dienstag



11.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #14



19.30 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #17



LES MUSICIENS DU LOUVRE DIRIGENT MARC MINKOWSKI JOHANNES HINTERHOLZER NATURHORN



SCOTTISH CHAMBER ORCHESTRA DIRIGENT ROBIN TICCIATI MARIA JOÃO PIRES KLAVIER



Joseph Haydn Symphonie g-Moll hob. I:83 „La Poule“



Antonín Dvorˇák aus „Legenden“ op. 59 orchesterfassung



Mozart Konzert es-Dur für horn und orchester KV 447 Joseph Haydn Symphonie G-Dur hob. I:92 „oxford“



Mozart Konzert c-Dur für Klavier und orchester KV 467 Joseph Haydn Symphonie D-Dur hob. I:104 „Salomon“



Preise III Preise III
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03.02 Freitag



11.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #25



SALOMONS REISE



SaLoMonS reISe SaLoMon’S JourneY



Dezember 1791. Die welt trauert um wolfgang amadé Mozart. eine Kutsche fährt durch die winterliche Landschaft von wien nach Prag, wo eine trauerfeier für den vor einer woche Verstorbenen stattfinden soll. Der Passagier ist Johann Peter Salomon, Geiger, Komponist und Impresario. nachdem er im Vorjahr Joseph haydn erfolgreich in London etabliert hatte, wollte er mit Mozart eine ebensolche unternehmung starten und das nächste Kapitel Musikgeschichte schreiben. Stattdessen trifft er bei dieser Seelenmesse drei der berühmtesten Sänger, die ihre arbeit mit dem großen Komponisten revue passieren lassen. Sie erinnern sich an den gemeinsamen weg, den sie mit ihm beschritten haben – und an seine Musik. Salomon schmiedet einen neuen Plan, vielleicht könnten diese Sänger erfolg in London bringen … Steigen sie wohl in seine Kutsche? an diesem halbszenischen Pasticcio-opernabend ist das Publikum eingeladen, auf den wagen voller poetisch-musikalischer Kostbarkeiten aus Mozarts Feder aufzuspringen! December 1791. the world is in mourning for wolfgang amadé Mozart. a coach travels through the wintry countryside from Vienna to Prague, where his memorial service is to take place a week after his death. the passenger is Johann Peter Salomon, violinist, composer and impresario. having successfully made Joseph haydn’s name in London the previous year, he had hoped to do the same for Mozart, thereby opening a new chapter in musical history. Instead, he meets three famous singers at the memorial service, who look back on their collaborations with the great composer. they remember the path they forged with him – and they remember his music. Salomon hatches a new plan – perhaps these singers could be a hit in London… can he persuade them to join him in his coach? this semi-staged Pasticcio opera concert invites the audience to climb aboard a carriage full of poetical and musical titbits from Mozart’s pen! 30



BACH CONSORT WIEN DIRIGENT RUBÉN DUBROVSKY CHRISTIANE KARG NANCY STORACE (SOPRAN) MICHAEL SCHADE VALENTIN ADAMBERGER (TENOR) MANUEL WALSER FRANCESCO BENUCCI (BARITON) FLORIAN TEICHTMEISTER JOHANN PETER SALOMON (REZITATION) Mozart aus der Symphonie es-Dur KV 16 „ave verum corpus“ KV 618 aus „Il dissoluto punito ossia il Don Giovanni“ KV 527: arie des Don ottavio „Dalla sua pace“ KV 540a, aus „così fan tutte“ KV 588: arie des Guglielmo „rivolgete a lui lo sguardo“ KV 584, aus „Le nozze di Figaro“ KV 492: rezitativ und arie der Susanna „Giunse alfin il momento“ – „Deh vieni non tardar“, Duettino Susanna und Il conte „crudel! Perchè finora“ „Misero! o sogno“ – „aura, che intorno spiri“ KV 431 aus der Symphonie c-Dur KV 338 „Liebes Manndel, wo ist’s bandel?“ KV 441 „Mentre ti lascio, oh figlia“ KV 513 „Müsst ich auch durch tausend Drachen“ KV 435 „non più. tutto ascoltai“ – „non temer, amato bene“ KV 490 „Mandina amabile“ KV 480 aus der Symphonie D-Dur KV 504 „Prager Symphonie“
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04.02



05.02



Samstag



Sonntag



11.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #28



19.30 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #35



IL GIARDINO ARMONICO DIRIGENT GIOVANNI ANTONINI ANNA PROHASKA SOPRAN



CHAMBER ORCHESTRA OF EUROPE DIRIGENT YANNICK NÉZET-SÉGUIN JEAN-GUIHEN QUEYRAS VIOLONCELLO



Joseph Haydn Symphonie D-Dur hob. I:6 „Le matin“



Joseph Haydn Symphonie c-Dur hob. I:97



Kantate „berenice che fai“ hob. XXIVa:10



Joseph Haydn Konzert c-Dur für Violoncello und orchester hob. VIIb:1



Mozart rezitativ und arie der Susanna „Giunse alfin il momento“ – „Deh vieni non tardar“ nr. 28 aus „Le nozze di Figaro“ KV 492



Ludwig van Beethoven Symphonie nr. 1 c-Dur op. 21



arie der Konstanze „ach ich liebte, war so glücklich“ nr. 6 aus „Die entführung aus dem Serail“ KV 384



Preise III



rezitativ und arie der Giunia „Sposo... mia vita...“ – „Fra i pensier più funesti di morte“ nr. 22 aus „Lucio Silla“ KV 135 Joseph Haydn Symphonie a-Dur hob. I:64
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SaLzburGer orcheSter SaLzburG orcheStraS



es ist nicht zuletzt erstklassige heimische „exportware“, der sich die Salzburger Klangkörper diesmal widmen: Das Mozarteumorchester interpretiert unter Pablo heras-casado drei der populärsten werke aus dem großartigen Dutzend der „Londoner Symphonien“ Joseph haydns, die camerata Salzburg deutet Mozarts effektvoll knackige „Pariser Symphonie“ und präsentiert außerdem mit Fazil Say auch die beiden frühen, vom Komponisten auf der reise von Mannheim nach Paris gespielten Klavierkonzerte KV 175 sowie 238. Darüber hinaus ist Marcello Gatti als Solist jenes andante KV 315 zu hören, das für den Flötendilettanten Ferdinand Dejean entstanden ist. hinzu treten werke zu ehren prominenter Gäste und zugereister Musiker: die grandios-erhabene, mit drei trompeten als einzigen bläsern kriegerisch tönende „Missa in angustiis“, komponiert vermutlich anlässlich eines besuchs des britischen admirals nelson beim Fürsten esterházy. Ihre Strenge beschwört Ivor bolton am Pult, während Midori Seiler von der Violine aus das orchester des Instituts für alte Musik an der universität Mozarteum Salzburg auf historischen Instrumenten leitet und in einem von haydns Violinkonzerten für den esterházy’schen Konzertmeister Luigi tomasini die Kantilenen zum Schweben bringt. Für den burgenländischen und Salzburger „hausgebrauch“ hingegen sind die Symphonien „Le midi“, „Le soir“ und „Der Philosoph“ sowie die „kleine“ in g-Moll (KV 183) und KV 199 entstanden – und mit virtuos-unterhaltsamen Konzertstücken konnten Solisten nach noten von Johann nepomuk hummel reüssieren. Ganz erhaben in seiner reduktion tönt dagegen arvo Pärts „Magnificat“, dessen magische anziehungskraft der Salzburger bachchor entfesselt. this year the Salzburg orchestras turn their attention to top quality austrian “exports”: conducted by Pablo heras-casado, the Mozarteum orchestra interpret three of the most popular works in Joseph haydn’s magnificent dozen of “London Symphonies”; the camerata Salzburg explore Mozart’s impressively snappy “Paris Symphony” and, under Fazil Say, also present the two earlier piano concertos K. 175 and 238, which Mozart performed on his journey to Mannheim and Paris. Moreover, Marcello Gatti is the soloist on the andante K. 315, written for the amateur flautist Ferdinand Dejean. other works written in honour of famous guests and visiting musicians are also to be heard: the magnificently sublime “Missa in angustiis”, whose martial sound is created using three trumpets as the only wind instruments, and which is presumed to have been composed in honour of a visit by the british admiral Lord nelson to Prince esterházy. Its stringent tones are conducted by Ivor bolton, while Midori Seiler on the violin leads the Institute of ancient Music of the Mozarteum university of Salzburg on historic instruments and sets the cantilenas soaring in one of haydn’s violin concertos written for esterházy’s concertmeister, Luigi tomasini. by contrast, the Symphonies “Le midi”, “Le soir” and “the Philosopher”, along with the “Little G Minor”(K. 183) and K. 199, were written for “domestic consumption” in burgenland and Salzburg – while soloists were given a chance to shine in entertaining and virtuoso concert pieces by Johann nepomuk hummel. by contrast, arvo Pärts “Magnificat” is sublimely minimalist, its magical appeal unleashed by the Salzburg bach choir. 34



Salzburger Orchester



29.01



30.01



Sonntag



Montag



19.30 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #10



19.30 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #13



MOZARTEUMORCHESTER SALZBURG DIRIGENT PABLO HERAS-CASADO



CAMERATA SALZBURG LEITUNG FAZIL SAY KLAVIER



Joseph Haydn Symphonie G-Dur hob. I:94 „Mit dem Paukenschlag“



Joseph Haydn Symphonie es-Dur hob. I:22 „Der Philosoph“



Joseph Haydn Symphonie D-Dur hob. I:96 „the Miracle“



Mozart Konzert G-Dur für Klavier und orchester KV 41 nach werken von Leontzi honauer und hermann Friedrich raupach



Joseph Haydn Symphonie G-Dur hob. I:100 „Militär“



Preise IV



Mozart Konzert D-Dur für Klavier und orchester KV 175 Mozart Konzert b-Dur für Klavier und orchester KV 238 Joseph Haydn Symphonie G-Dur hob. I:8 „Le soir“



Preise IV



36



37



31.01



02.02



Dienstag



Donnerstag



15.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #15



11.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #21



ORCHESTER DES INSTITUTS FÜR ALTE MUSIK AN DER UNIVERSITÄT MOZARTEUM SALZBURG LEITUNG MIDORI SEILER VIOLINE MARCELLO GATTI TRAVERSFLÖTE



CAMERATA SALZBURG LEITUNG FRANÇOIS LELEUX OBOE ANTOINE TAMESTIT VIOLA



Mozart Symphonie G-Dur KV 199 Joseph Haydn Konzert c-Dur für Violine und orchester hob. VIIa:1 Mozart andante c-Dur für Flöte und orchester KV 315 Joseph Haydn Symphonie c-Dur hob. I:7 „Le midi“



Mozart Symphonie g-Moll KV 183 Johann Nepomuk Hummel Potpourri (Fantasie) g-Moll für Viola und orchester op. 94 Johann Nepomuk Hummel Introduktion, thema und Variationen für oboe und orchester op. 102 Mozart Symphonie D-Dur KV 297 „Pariser“



Preise IV Preise VI



38



39



05.02 Sonntag



11.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #33



MOZARTEUMORCHESTER SALZBURG SALZBURGER BACHCHOR DIRIGENT IVOR BOLTON MIAH PERSSON SOPRAN ELISABETH KULMAN ALT MICHAEL SCHADE TENOR FLORIAN BOESCH BASS LUKE GREEN ORGEL



Kammer- und Solistenkonzerte



Mozart Divertimento D-Dur für zwei Violinen, Viola, bass, oboe und zwei hörner KV 251 Arvo Pärt „Magnificat“ für gemischten chor a cappella Alois Glaßner Dirigent



Joseph Haydn Missa in angustiis d-Moll hob. XXII:11 „nelsonmesse“



Preise IV



40



41



27.01 Freitag



11.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #02 KaMMer- unD SoLIStenKonzerte chaMber concertS anD recItaLS



umfangreiche Gesamtaufführungen spezieller werkgruppen eines einzigen Komponisten, die sich über zumindest jeweils zwei Konzerte erstrecken – und Programme mit einem ganzen bouquet unterschiedlicher Klangwelten: In den Kammer- und Solistenkonzerten klingen erneut thematische Konzentration und interner beziehungsreichtum harmonisch zusammen. Mozarts sechs große „haydn-Quartette“ mit dem cuarteto casals sind da ebenso zu erleben wie haydns halbes Dutzend der „erdödy-Quartette“, interpretiert vom hagen Quartett. renaud capuçon komplettiert den zyklus mit Mozarts Violinsonaten, den der Geiger mit dem hochbegabten jungen Kit armstrong als Partner am Klavier 2016 begonnen hat (teil I und II). Mozarts famoses Klarinettenquintett mit Jörg widmann und dem Quatuor Diotima wird von Musik von elliott carter und henri Dutilleux eingefasst, an beat Furrers „spazio immergente“ lassen sich beim lohnenden „2 x hören“ neue Perspektiven erlauschen, Fazil Say setzt Mozart in beziehung zu haydn sowie zu beethovens „Sturmsonate“. und das œnm webt sein klingendes netz zwischen werken von Mozart, carter, Dutilleux, arvo Pärt und Johannes Maria Staud: Spannung im Präsens. Full performances of entire groups of works by a single composer over the course of at least two concerts – and programmes offering a bouquet of differing musical experiences: in the chamber music and solo concerts, thematic focus and a wealth of internal connections once again combine to produce glorious musical harmony. experience the cuarteto casals’ performance of Mozart’s six great “haydn Quartets”, or the hagen Quartet’s interpretation of haydn’s half a dozen “erdödy Quartets”. the violinist renaud capuçon completes the cycle of Mozart’s violin sonatas he began in 2016 (part I and II)with the brilliant young pianist Kit armstrong as his musical partner. Mozart’s marvellous clarinet quintet, performed by Jörg widmann and the Quatuor Diotima, is framed with music by elliott carter and henri Dutilleux; beat Furrer’s “spazio immergente” opens new aural perspectives in accordance with the principle “2 x hören” (“listen twice”); Fazil Say relates Mozart to haydn and to beethoven’s “tempest” sonata; and the œnm weave a musical web of works by Mozart, carter, Dutilleux, arvo Pärt and Johannes Maria Staud: thrilling interactions between present and past. 42



FAZIL SAY KLAVIER Joseph Haydn Sonate c-Dur für Klavier hob. XVI:35 Mozart Sonate F-Dur für Klavier KV 332 Ludwig van Beethoven Sonate d-Moll für Klavier op. 31/2 „Sturmsonate“ Joseph Haydn Sonate D-Dur für Klavier hob. XVI:37 Mozart Sonate a-Dur für Klavier KV 331



Preise V



43



27.01



28.01



Freitag



Samstag



15.00 Große universitätsaula #03



15.00 Große universitätsaula #06



Mozarts „Haydn-Quartette“ I



Mozarts „Haydn-Quartette“ II



CUARTETO CASALS



CUARTETO CASALS



VERA MARTÍNEZ MEHNER VIOLINE, ABEL TOMÀS VIOLINE JONATHAN BROWN VIOLA, ARNAU TOMÀS VIOLONCELLO



Mozart Quartett G-Dur für zwei Violinen, Viola und Violoncello KV 387 Mozart Quartett d-Moll für zwei Violinen, Viola und Violoncello KV 421



Mozart Quartett b-Dur für zwei Violinen, Viola und Violoncello KV 458 „Jagd-Quartett“ Mozart Quartett a-Dur für zwei Violinen, Viola und Violoncello KV 464



Mozart Quartett es-Dur für zwei Violinen, Viola und Violoncello KV 428



Mozart Quartett c-Dur für zwei Violinen, Viola und Violoncello KV 465 „Dissonanzen-Quartett“



Preise VII



Preise VII



44



45



30.01



01.02



Montag



Mittwoch



11.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #11



11.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #18



Mozarts Violinsonaten III



Mozarts Violinsonaten IV



RENAUD CAPUÇON VIOLINE KIT ARMSTRONG KLAVIER



RENAUD CAPUÇON VIOLINE KIT ARMSTRONG KLAVIER



Mozart Sonate a-Dur für Klavier und Violine KV 305



Mozart Sonate F-Dur für Klavier und Violine KV 376



Sonate D-Dur für Klavier und Violine KV 306



Sonate es-Dur für Klavier und Violine KV 380



Sonate F-Dur für Klavier und Violine KV 377



Sonate G-Dur für Klavier und Violine KV 379



Sonate es-Dur für Klavier und Violine KV 481



Sonate a-Dur für Klavier und Violine KV 526



Preise V



Preise V



46



47



30.01



31.01



Montag



Dienstag



15.00 Große universitätsaula #12



17.00 Stiftung Mozarteum, wiener Saal #16



QUATUOR DIOTIMA



2 X HÖREN



YUNPENG ZHAO VIOLINE, CONSTANCE RONZATTI VIOLINE FRANCK CHEVALIER VIOLA, PIERRE MORLET VIOLONCELLO



MODERIERTES KONZERT



JÖRG WIDMANN KLARINETTE Elliott Carter „Gra“ für Klarinette solo



MOJCA ERDMANN SOPRAN MIKE SVOBODA POSAUNE MARTINA TAUBENBERGER MODERATION Beat Furrer „spazio immergente“ für Sopran und Posaune



Henri Dutilleux „ainsi la nuit“ für 2 Violinen, Viola und Violoncello



(vor-)uraufgeführt am 28. november 2015 im rahmen des Festivals DIaLoGe „zeit“ als auftragswerk der Stiftung Mozarteum Salzburg



Mozart Quintett a-Dur für Klarinette, zwei Violinen, Viola und Violoncello KV 581



Preise IX



Preise VII



48



49



02.02



03.02



Donnerstag



Freitag



15.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #22



15.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #26



„Erdödy-Quartette“ I



„Erdödy-Quartette“ II



HAGEN QUARTETT



HAGEN QUARTETT



LUKAS HAGEN VIOLINE, RAINER SCHMIDT VIOLINE VERONIKA HAGEN VIOLA, CLEMENS HAGEN VIOLONCELLO



Joseph Haydn Quartett b-Dur op. 76/4 – hob. III:78 „Sonnenaufgang“ Joseph Haydn Quartett G-Dur op. 76/1 – hob. III:75 Joseph Haydn Quartett d-Moll op. 76/2 – hob. III:76 „Quintenquartett“



Joseph Haydn Quartett D-Dur op. 76/5 – hob. III:79 Joseph Haydn Quartett es-Dur op. 76/6 – hob. III:80



Joseph Haydn Quartett c-Dur op. 76/3 – hob. III:77 „Kaiserquartett“ Preise V Preise V



50



51



04.02 Samstag



15.00 Große universitätsaula #29



ŒNM . ÖSTERREICHISCHES ENSEMBLE FÜR NEUE MUSIK CLAIRE ELIZABETH CRAIG SOPRAN Mozart Kinderorchester Johannes Maria Staud „Sydenham Music“ für Flöte, Viola und harfe Elliott Carter „three Poems of robert Frost“ für Singstimme und Klavier Arvo Pärt „Spiegel im Spiegel“ für Violoncello und harfe Elliott Carter aus „Poems of Louis zukofsky“ für Klarinette und Sopran Henri Dutilleux „Sonatine“ für Flöte und Klavier Mozart adagio aus der Sonate F-Dur für Klavier KV 280 Arvo Pärt „Mozart-adagio“ für Violine, Violoncello und Klavier Johannes Maria Staud „Lagrein“ für Violine, Klarinette, Violoncello und Klavier



Preise VII 52



05.02 Sonntag



15.00 Stiftung Mozarteum, Großer Saal #34



Mozart KInDerorcheSter Mozart chILDren’S orcheStra



heitere kurze tänzchen und grüblerische kleine Fugen, hörnerschall, Dudelsackimitationen, unerwartete, merkwürdige wendungen wie etwa ein plötzliches cembalosolo, humoristische effekte – und einmal hört man es gar aus dem orchester singen: „eitelkeit! eitelkeit! ewig’s Verderben! wenn all’s versoffen ist, gibt’s nichts zu erben!“ einen wahren „Gallimathias musicum“ stimmt der zehnjährige Mozart in seinem Quodlibet KV 32 da an, ein „musikalisches Gebrabbel“ ersten ranges, alles mit allem nach belieben vermengt – und erst wieder unter Kontrolle gebracht sowie höchst offiziell abgeschlossen mit einer würdigen Fuge über das niederländische wilhelmuslied. Von dieser strengen Form hat sich auch Johannes Maria Staud bei seinem neuen werk für das bereits unverzichtbar gewordene Mozart Kinderorchester inspirieren lassen, das ein weiteres Mal seinen spielerischen charme und sein hohes musikalisches niveau unter seinem neuen Leiter Peter Manning und unter Marc Minkowski beweisen darf. und timna brauer verkörpert als Moderatorin auch die Gewissheit, dass Musik von haydn, Mozart und Staud weder alters-, noch Genre- oder Stilgrenzen kennen muss.



MOZART KINDERORCHESTER DIRIGENT MARC MINKOWSKI PETER MANNING LEITUNG ANDREAS KREUZHUBER HORN TIMNA BRAUER MODERATION Joseph Haydn Konzert D-Dur für horn und orchester hob. VIId:3 Johannes Maria Staud „Fugu advanced“ uraufführung. auftragswerk der Stiftung Mozarteum Salzburg



Mozart aus „Gallimathias musicum“ (Quodlibet) KV 32



Short merry dance pieces and pensive little fugues, the sound of horns, bagpipe impressions, sudden odd twists such as a sudden harpsichord solo, comic effects – and at one point voices from the orchestra sing “Vanity! Vanity! eternal demerit! when all’s been drunk, nothing’s left to inherit!” (“eitelkeit! eitelkeit! ewig’s Verderben! wenn all’s versoffen ist, gibt’s nichts zu erben!”). 10-year-old Mozart strikes up a true “Gallimathias musicum” in his Quodlibet K. 32, a first class musical pandemonium, mixing up anything and everything at the composer’s whim – only to be bring it back under control and, indeed, to formal completion, with a dignified fugue on the Dutch song “wilhelmus van nassau”. this severe form inspired Johannes Maria Staud’s new work for the Mozart children’s orchestra, who have become an indispensable part of the Mozart week and who once again demontrate their playful charm and high musical standards under Peter Manning and Marc Minkowski. Presenter timna brauer embodies the certainty that the music of haydn, Mozart and Staud knows no boundaries of age, genre or style.



In Kooperation mit Musikum Salzburg, Städtische Musikschule bad reichenhall, Musikschule berchtesgadener Land, Musikschule burgkirchen, Musikschule Freilassing, Musikschule Grassau, Musikschule München, Musikschule Prien am chiemsee, Musikschule teisendorf, Musikschule traunstein, Musikschule trostberg, oberösterreichisches Landesmusikschulwerk, prima la musica Salzburg, Salzburger blasmusikverband und Leopold Mozart Institut der universität Salzburg



54



55



Preise VI eine weitere aufführung für Schulklassen findet am 6. Februar statt.



Mozart KInDerorcheSter Der StIFtunG MozarteuM SaLzburG GeGrünDet 2012



Museumskonzerte



MuSeuMSKonzerte MuSeuM concertS



Museumskonzerte: Das bedeutet bei der Mozartwoche nicht etwa eine Musikdarbietung wie viele andere auch, die sich bloß zwischen alarmgesicherte Schaukästen verirrt hat. Denn hier öffnen sich die Glasstürze, werden die Instrumente aus Mozarts besitz neu zum Klingen gebracht – auf basis einer kreativen Verbindung historischen wissens mit unabdingbar zeitgenössischem zugang. robert Levin, benjamin Schmid und ariane haering sind die Musikerpersönlichkeiten, die uns am historischen ort des tanzmeistersaales im Mozartwohnhaus die aura des originals fühlen lassen, das zurücklauschen in eine ferne Vergangenheit ermöglichen – und damit auch die einmaligkeit und echtheit eines Kunsterlebnisses, bei dem einst und Jetzt zusammenfallen. Museum concerts: in the Mozart week, these are never commonplace musical offerings that have somehow stumbled in between alarmed showcases. here the glass cases are opened up and Mozart’s own personal instruments are set free to play anew – on the basis of a creative alliance between historical knowledge and indispensably modern approaches. In the historic Dancing Master’s hall in the Mozart residence, celebrity musicians robert Levin, benjamin Schmid and ariane haering evoke the aura of the originals, enabling us to hear back into the distant past – thereby creating a unique and authentic musical experience in which the past and the present merge. 56



01.02



02.02



Mittwoch



Donnerstag



15.00 Mozart-wohnhaus, tanzmeistersaal #19



15.00 Mozart-wohnhaus, tanzmeistersaal #23



Wunderkind-Sonaten



ROBERT LEVIN MOZARTS WALTER-FLÜGEL



BENJAMIN SCHMID MOZARTS VIOLINE ARIANE HAERING MOZARTS WALTER-FLÜGEL Mozart Sonate G-Dur für Klavier und Violine KV 9



Mozart Sonate G-Dur für Klavier KV 283 Sonate c-Dur für Klavier KV 309 Sonate F-Dur für Klavier KV 332



Johann Nepomuk Hummel Sonate F-Dur für Klavier und Violine op. 5/2



Sonate b-Dur für Klavier KV 570



Mozart Sonate G-Dur für Klavier und Violine KV 27



Sonate D-Dur für Klavier KV 284



Mozart Sonate a-Dur für Klavier und Violine KV 12



Preise VIII



Mozart Sonate G-Dur für Klavier und Violine KV 301



Preise VIII



58



59



04.02 Samstag



15.00 Mozart-wohnhaus, tanzmeistersaal #30



ROBERT LEVIN MOZARTS WALTER-FLÜGEL Jazz Night



Mozart Sonate c-Dur für Klavier KV 545 Fantasie c-Moll für Klavier KV 475 und Sonate c-Moll 457 Sonate es-Dur für Klavier KV 282 Sonatensatz g-Moll für Klavier KV 312 (Fragment) Sonate b-Dur für Klavier KV 333



Preise VIII



60
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04.02 Samstag



19.00 republic #31



MOZART JAZZ NIGHT THOMAS ENHCO KLAVIER VASSILENA SERAFIMOVA VIBRAPHON LESZEK MOZDZER KLAVIER DIMITRI NAÏDITCH TRIO



Round Table



Freie Improvisationen über (musikalische) themen von Mozart



Set 1 19.00 bis 20.15 uhr



Thomas Enhco Klavier Vassilena Serafimova Vibraphon Set 2 21.00 bis 22.15 uhr



Leszek Moz˙dz˙er Klavier Set 3 23.00 bis 00.15 uhr



Dimitri Naïditch Trio



Preise X
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63



26.01 Donnerstag



14.00 Stiftung Mozarteum, wiener Saal



Round Table



HAYDN NACH MOZART HAYDN AFTER MOZART



Filmprogramm



Mit James Webster, Ulrich Leisinger, Ulrich Konrad Dass Joseph haydn einer der vielseitigsten Komponisten der Musikgeschichte ist, zeigt sich nicht zuletzt daran, dass er sich in die trias der wiener Klassiker nicht widerspruchslos einfügen lässt. zwar gilt er, wie Mozart in seiner widmung der Streichquartette des „opus 10“ betont, als „Vater“ des Streichquartetts, ohne den die Gattungsgeschichte nicht denkbar ist. Doch die berühmtesten werke haydns auf dem Gebiet der Klaviermusik, des Streichquartetts oder der Symphonie (von der „Schöpfung“ und den „Jahreszeiten“ ganz zu schweigen) sind mehrheitlich erst nach Mozarts tod im Jahr 1791 entstanden. Diese Kompositionen schlagen neue wege ein, an denen beethoven unmittelbar anknüpft; andererseits sind sie ohne Mozarts Vorbildfunktion kaum denkbar. Joseph haydn is one of the most versatile composers in the history of music but his very versatility means that his exact position within the triad of the First Viennese School is not undisputed. while he may be considered the “father” of the string quartet, as Mozart stresses in the dedication to his “opus 10” string quartets, and while the history of this particular musical genre is inconceivable without him, haydn’s most famous symphonies and works for piano and string quartets (not to mention “the creation” and “the Seasons”) were largely written after Mozart’s death. these compositions break new ground and directly inﬂuenced beethoven, yet they could hardly have existed without Mozart’s example. eintritt frei



64



65



FILMPROGRAMM Mozart Ton- und Filmsammlung der Stiftung Mozarteum Salzburg Mozart-wohnhaus, Makartplatz 8. beginn jeweils 15.00 uhr, eintritt frei



SA 28.01 LA FINTA GIARDINIERA KV 196 opernhaus zürich 2006, regie: tobias Moretti orchestra La Scintilla, nikolaus harnoncourt. Mit eva Mei, christoph Strehl, Isabel rey, rudolf Schasching, Julia Kleiter



SO 29.01 FRANZ SCHUBERT: SYMPHONIE B-DUR D 485, MOZART: KLAVIERKONZERT ES-DUR KV 482 cappella andrea barca, Sir andrás Schiff (Mozartwoche 2015)



MO 30.01 ARVO PÄRT: ADAM’S PASSION tallinn 2015, regie: robert wilson tallinn chamber orchestra, estonian Philharmonic chamber choir, tõnu Kaljuste



DI 31.01 MOZART „ICH HÄTTE MÜNCHEN EHRE GEMACHT“ Spielﬁlm 2006 regie: bernd Fischerauer. Mit Xaver hutter, alexander held, Konstanze breitebner u. a.



MI 01.02 MOZARTS STREICHQUINTETTE KV 174 UND 614 Mozartwoche 2014 renaud capuçon, alina Ibragimova, Gérard caussé, Léa hennino, clemens hagen



DO 02.02 „HEILKRAFT DER KLÄNGE“ Film von herbert eisenschenk (2015). Mit Fazil Say



FR 03.02 DIE PFERDEAKADEMIE VON VERSAILLES Dokumentation 2013 „DAVIDE PENITENTE“ KV 469 Mozartwoche 2015. bartabas, académie équestre de Versailles Les Musiciens du Louvre, Marc Minkowski, christiane Karg, Marianne crebassa u. a.



SA 04.02 MOZARTS KLAVIERKONZERTE KV 450 UND KV 537 Mozartwoche 1997 academy of ancient Music, christopher hogwood, robert Levin (Mozarts hammerﬂügel) 66
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PREISE PRICES 2017 EUR



GROSSES FESTSPIELHAUS



FELSENREITSCHULE I



Preise



STIFTUNG MOZARTEUM, GROSSER SAAL II



Preise



Parterre reihe 1 – 3 Mitte



165



reihe 1 – 3 Links o. rechts



145



reihe 4 – 18 Mitte



215



reihe 4 – 18 Links o. rechts



165



reihe 19 – 25 Mitte



165



reihe 19 – 25 Links o. rechts



145



reihe 26 – 27 Mitte



145



reihe 26 – 27 Links o. rechts



130



reihe



Mitte



links / rechts



1–4



1–4



reihe



5 – 18



reihe



18 – 22



reihe reihe reihe



23 – 25 26 – 27 28 – 29



reihe



Preise



165



reihe 2 – 7 Mitte



165



reihe 2 – 7 Links o. rechts



145



reihe 8 – 10 Mitte



145



reihe 8 – 10 Links o. rechts



130



reihe 11 – 14



95



reihe 15 – 16



75



Säulensitze



195



reihe 1 – 6



165



reihe 7 – 12



145



reihe 13 – 18



125



100



65



50



120



reihe 19 – 22



95



75



50



40



25 – 27



90



reihe 23 – 24



50



35



25



30



28 – 29



55 160



130



5 – 14 15 – 21 22 – 24



15



165



Logen rücksitze



130



160



130



IX



Freie Platzwahl



30



125



100



65



50



reihe 5 – 6 Mitte



95



75



50



40



reihe 2 Seite



95



75



50



40



reihe 3 Seite



50



35



25
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Preise 80 / 60 / 35



MOZART-WOHNHAUS, TANZMEISTERSAAL X



68



60



80



reihe 3 – 4 Mitte



MOZART JAZZ NIGHT, REPUBLIC



einzelkonzert 30



80



GROSSE UNIVERSITÄTSAULA



Preise



Preise



60 100



reihe 2 Mitte



STIFTUNG MOZARTEUM, WIENER SAAL



Freie Platzwahl



80



Rang



reihe 1 Seite



Ö1 club-Mitglieder erhalten 10% ermäßigung auf ausgewählte Veranstaltungen der Mozartwoche 2017.



60 100



reihe 1 Mitte



45



Logen Vordersitze



130



VI



reihe 1 – 12



reihe 1 – 2 Mitte



reihe 1 Links o. rechts



160



V



145



Rang 215



IV



Parterre



Stehplätze reihe 1 Mitte



III



3er-abo 70



VIII



Preise Freie Platzwahl
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GENERALABONNEMENT GENERAL SUBSCRIPTION



TEILABONNEMENTS PARTIAL SUBSCRIPTIONS



Die Kartenpreis-Kategorien sind innerhalb der genannten abonnements frei wählbar.



GENERALABONNEMENT Do Fr Sa So Mo DI MI MI Do Fr Sa So



26.01 27.01 28.01 29.01 30.01 31.01 01.02 01.02 02.02 03.02 04.02 05.02



20.00 19.30 19.30 19.30 19.30 11.00 11.00 19.30 11.00 15.00 19.30 19.30



FrS Mo GF Mo Mo Mo Mo GF Mo Mo GF Mo



#01 #04 #07 #10 #13 #14 #18 #20 #21 #26 #32 #35



€



1.528 – 252



„REQUIEM“, BARTABAS, MARC MINKOWSKI U. A. FRANUI MUSICBANDA, PETER SIMONISCHEK WIENER PHILHARMONIKER, HENGELBROCK, ANDSNES MOZARTEUMORCHESTER SALZBURG, HERAS-CASADO CAMERATA SALZBURG, FAZIL SAY LES MUSICIENS DU LOUVRE, MINKOWSKI, HINTERHOLZER RENAUD CAPUÇON, KIT ARMSTRONG WIENER PHILHARMONIKER, NÉZET-SÉGUIN, VILLAZÓN CAMERATA SALZBURG, LELEUX, TAMESTIT HAGEN QUARTETT WIENER PHILHARMONIKER, FISCHER, ISSERLIS CHAMBER ORCHESTRA OF EUROPE, NÉZET-SÉGUIN, QUEYRAS



Das Generalabonnement gewährt 20% ermäßigung auf die einzelkartenpreise. the General Subscription gives you a 20% reduction on the price of single tickets. Teilabonnements umfassen die angegebenen Veranstaltungen (kein tausch möglich), wobei 10% ermäßigung auf die einzelkartenpreise gewährt wird. Partial Subscriptions comprise the stated performances (no exchange is possible) which means a 10% reduction compared with individual ticket prices.



WAHLABONNEMENT SELECT YOUR OWN SUBSCRIPTION Wahlabonnement: Sie wählen aus allen Konzerten der Mozartwoche 10 Konzerte aus. Sie erhalten im wahlabonnement 10% ermäßigung auf den einzelkartenpreis. bitte geben Sie die ausgewählten Konzerte mit der gewünschten Kartenpreis-Kategorie auf dem bestellschein an. wir bitten um Verständnis dafür, dass nur die Kategorie, nicht aber ein Platzwunsch berücksichtigt werden kann.



Select your own subscription: You choose 10 concerts from the concerts to be performed in the Mozart week. For your subscription there is a 10% reduction on the price for individual tickets. Please state the concerts of your choice and your preferred price category on the order form. Please understand that we can only take account of the price category but cannot fulfil requests for specific seats.



MO Stiftung Mozarteum, Großer Saal (Schwarzstraße 28), GF Großes Festspielhaus, FRS Felsenreitschule, AU Große universitätsaula (alle: hofstallgasse)
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TEILABONNEMENT A Do Fr Sa So



26.01 27.01 28.01 29.01



20.00 19.30 19.30 19.30



FrS Mo GF Mo



#01 #04 #07 #10



€



„REQUIEM“, BARTABAS, MARC MINKOWSKI U. A. FRANUI MUSICBANDA, PETER SIMONISCHEK WIENER PHILHARMONIKER, HENGELBROCK, ANDSNES MOZARTEUMORCHESTER SALZBURG, HERAS-CASADO



TEILABONNEMENT B Sa So Mo DI



28.01 29.01 30.01 31.01



19.30 15.00 19.30 11.00



GF FrS Mo Mo



#07 #09 #13 #14



630 – 94,50



€



630 – 94,50



WIENER PHILHARMONIKER, HENGELBROCK, ANDSNES „REQUIEM“, BARTABAS, MARC MINKOWSKI U. A. CAMERATA SALZBURG, FAZIL SAY LES MUSICIENS DU LOUVRE, MINKOWSKI, HINTERHOLZER



TEILABONNEMENT C MI Do Fr Fr



01.02 02.02 03.02 03.02



19.30 19.30 11.00 20.00



GF Mo Mo FrS



#20 #24 #25 #27



€



WIENER PHILHARMONIKER, NÉZET-SÉGUIN, VILLAZÓN FRANUI MUSICBANDA, PETER SIMONISCHEK „SALOMONS REISE“: BACH CONSORT WIEN, DUBROVSKY U. A. „REQUIEM“, BARTABAS, MARC MINKOWSKI U. A.



TEILABONNEMENT D Fr Sa Sa So



03.02 04.02 04.02 05.02



20.00 11.00 19.30 11.00



FrS Mo GF Mo



#27 #28 #32 #33



€



28.01 01.02 03.02 04.02



19.30 19.30 20.00 19.30



GF GF FrS GF



#07 #20 #27 #32



27.01 28.01 30.01 02.02 03.02 04.02



15.00 15.00 15.00 15.00 15.00 15.00



au au au Mo Mo au



€



756 – 135



WIENER PHILHARMONIKER, HENGELBROCK, ANDSNES WIENER PHILHARMONIKER, NÉZET-SÉGUIN, VILLAZÓN „REQUIEM“, BARTABAS, MARC MINKOWSKI U. A. WIENER PHILHARMONIKER, FISCHER, ISSERLIS



TEILABONNEMENT „KAMMERMUSIK“ Fr Sa Mo Do Fr Sa



630 – 94,50



„REQUIEM“, BARTABAS, MARC MINKOWSKI U. A. IL GIARDINO ARMONICO, GIOVANNI ANTONINI, ANNA PROHASKA WIENER PHILHARMONIKER, FISCHER, ISSERLIS MOZARTEUMORCHESTER SALZBURG, BOLTON, SCHADE U. A.



TEILABONNEMENT „WIEN – PARIS“ Sa MI Fr Sa



657 – 99



#03 #06 #12 #22 #26 #29



€



540 – 82



CUARTETO CASALS CUARTETO CASALS QUATUOR DIOTIMA, JÖRG WIDMANN HAGEN QUARTETT HAGEN QUARTETT ŒNM, CLAIRE ELIZABETH CRAIG
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INFORMATIONEN



Alle Bestellungen erbitten wir schriftlich an:



bestellungen werden in folgender reihenfolge bearbeitet: 1. Förderer und Stifter 2. Generalabonnements 3. wahlabonnements 4. teilabonnements 5. einzelkartenbestellungen



Kartenbüro der Stiftung Mozarteum Salzburg Mozart-wohnhaus, theatergasse 2 5020 Salzburg, austria Fax +43-662-87 44 54, tel. +43-662-87 31 54 [email protected], www.mozarteum.at Öffnungszeiten für Kundenverkehr Montag bis Freitag 10 bis 15 uhr



Allgemeines termin-, besetzungs- und Programmänderungen vorbehalten. besetzungs- und Programmänderungen berechtigen nicht zur rückgabe oder zum umtausch von Karten.



während der Festspielsaison Mitte Juli bis ende august sowie Dezember/Jänner: Montag bis Freitag 10 bis 15 uhr Samstag 10 bis 13 uhr



bild- und tonaufnahmen während der Veranstaltungen sind nicht gestattet. Im Fall von Fernseh- oder Videoaufnahmen der Veranstaltung erklären sich die besucher mit zufällig entstehenden aufnahmen ihrer Person einverstanden.



während der Mozartwoche Montag bis Sonntag 10 bis 17 uhr Hinweise für Bestellungen Für bestellungen, die bis zum Stichtag 29. Februar 2016 eingegangen sind, erhalten Sie automatisch spätestens bis ende Juli 2016 eine auftragsbestätigung / rechnung.



INFORMATION



Please make all orders in writing and send them to the



orders are processed in the following sequence: 1. Patrons and Founders 2. General subscriptions 3. Selected subscriptions 4. Partial subscriptions 5. Individual ticket orders



Kartenbüro der Stiftung Mozarteum Salzburg Mozart-wohnhaus, theatergasse 2 5020 Salzburg, austria Fax +43-662-87 44 54, tel. +43-662-87 31 54 [email protected], www.mozarteum.at



General Information we reserve the right if necessary to make changes in dates, artists performing and the programme. the ticket office is under no obligation to take back or exchange tickets in the case of a change to the advertised programme and / or the artists performing.



Opening hours Monday to Friday 10 am to 3 pm During the festival season from mid-July to the end of August and in December / January: Monday to Friday 10am to 3pm Saturday 10am to 1pm



Picture and sound recordings during performances are not permitted. In the case of official television or video recordings, visitors attending the concerts give their consent to possible screen showings of their person.



During Mozart Week Monday to Sunday 10am to 5pm How to make your ticket order If your order arrives by the closing date of February 29, 2016 you will receive a reply in writing at the latest by the end of July 2016.



HOTELRESERVIERUNG Salzburg Information, auerspergstr. 6, a 5020 Salzburg, t. +43-662-88987-314 (-318) [email protected], www.salzburg.info SalzburgerLand Tourismus, wiener bundesstr. 23, a 5300 hallwang, t. +43-662-6688-0 [email protected], www.salzburgerland.com 72
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wolfgang amadé Mozarts Vater wolfgang amadé Mozart’s father Leopold Mozart



Ölgemälde, vermutlich von Pietro antonio Lorenzoni, Salzburg, um 1765 oil painting, attributed to Pietro antonio Lorenzoni, Salzburg, around 1765



Stiftung Mozarteum, Großer Saal Schwarzstraße 28



Internationale Stiftung Mozarteum Salzburg, Mozarts Geburtshaus



PROGRAMM MOZARTWOCHE 2017 Marc Minkowski Künstlerischer Leiter Mozartwoche Matthias Schulz Kfm. Geschäftsführer und Künstlerischer Leiter der Stiftung Mozarteum Salzburg



Präsidium der Stiftung Mozarteum Salzburg Dr. Johannes honsig-erlenburg, Präsident – Johannes Graf von Moÿ und Ing. Friedrich urban, Vizepräsidenten – Dr. thomas bodmer, univ.-Prof. reinhart von Gutzeit, Dr. Ingrid König-hermann. Stellvertretend für das Kuratorium: Dr. erich Marx, Vorsitzender – Mag. christoph andexlinger, Stv. Vorsitzender.



Impressum, Medieninhaber und Verleger Gesamtverantwortung: Matthias Schulz, Kaufmännischer Geschäftsführer und Künstlerischer Leiter und der Stiftung Mozarteum Salzburg; referentin: Kaja wiedamann. Mitarbeit Konzertplanung: Petra hinterholzer-Leinhofer. redaktion und Layout: angelika worseg. texte: walter weidringer. übersetzungen: Victoria Martin. corporate basisdesign: Linie 3. Inserate: Yvonne Schwarte. Druck: roser, hallwang bei Salzburg. Medieninhaber: Internationale Stiftung Mozarteum (Schwarzstraße 26, a-5020 Salzburg). redaktionsschluss: 11. Jänner 2016. Bildnachweise S. 10: Matthias baus. titelsujet © Internationale Stiftung Mozarteum © 2016 Internationale Stiftung Mozarteum. alle rechte vorbehalten. nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung der Internationalen Stiftung Mozarteum.



Medienpartner



74



75



Großes Festspielhaus hofstallgasse
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Felsenreitschule hofstallgasse



ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN



Einzelkarten eintrittskarten eines bestellvorgangs werden auf den namen des Kartenbestellers im Verkaufssystem personalisiert gebucht. Schriftliche bestellungen von einzelkarten werden nach einteilung der abonnements ab beginn des Vorverkaufs in der reihenfolge des eingangs bearbeitet. erfolgt die bezahlung für bestellte Karten nicht innerhalb der jeweils angegebenen Frist, werden diese für den wiederverkauf freigegeben. allfällige ermäßigungen auf einzelkarten werden nur im Vorverkauf und nicht an der Konzertkasse gewährt. Vergünstigte Jugend-/Studentenkarten sind davon ausgenommen. Abonnements bestellungen von abonnements für die Mozartwoche erbitten wir schriftlich mittels beigeheftetem bestellschein. abonnenten erhalten nach bearbeitung ihrer bestellung (bis etwa ende Juli) eine rechnung zugesandt. Vorbestellung und Versand Kartenbestellungen für die Mozartwoche werden grundsätzlich schriftlich, bevorzugt per beigelegtem bestellschein, entgegengenommen. erst nach beginn des freien Kartenverkaufs ab Mitte Juli können Karten auch persönlich, telefonisch oder online bestellt werden. Die Karten können im Kartenbüro persönlich bezahlt und abgeholt werden, oder sie werden auf wunsch und auf Gefahr des bestellers nach vollständiger bezahlung gegen eine Gebühr von € 6,– per einschreiben zugesandt. Schüler-, Lehrlings- & Studentenkarten einzelkarten für Schüler, Lehrlinge und Studenten (bis zum vollendeten 26. Lebensjahr) gibt es in beschränkter anzahl für ausgewählte Konzerte und nach Verfügbarkeit zum Preis von € 10,- beziehungsweise € 15,-. Diese Karten sind ab zwei wochen vor dem Konzert erhältlich – ein ausweis ist erforderlich. Rücknahme & Umtausch eintrittskarten können grundsätzlich nicht zurückgenommen oder umgetauscht werden. Für verfallene Karten wird kein ersatz geleistet. Das Kartenbüro kann bereits bezahlte Karten zum kommissionsweisen Verkauf gegen eine Gebühr von 10% übernehmen. ein anspruch auf wiederverkauf besteht nicht. Programmänderungen termin-, Programm- und besetzungsänderungen bleiben vorbehalten und berechtigen nicht zur rückgabe von abonnement- oder einzelkarten. Allgemeine Hinweise Die Stiftung Mozarteum Salzburg behält sich das recht vor, aus organisatorischen Gründen andere Plätze als die auf der eintrittskarte angeführten in der gleichen Kategorie zur Verfügung zu stellen. abweichende oder ergänzende regelungen für den Kartenverkauf bleiben vorbehalten. Sie werden von der Stiftung Mozarteum Salzburg veröffentlicht oder an den Kassen bekannt gemacht. Bild- & Tonaufnahmen sind aus urheberrechtlichen Gründen während der Veranstaltungen nicht gestattet. Die besucher erklären sich mit möglichen bildaufnahmen ihrer Person aus anlass von Fernseh- und Videoaufzeichnungen einverstanden. 78



























Empfehlen Sie Dokumente
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Mozartwoche 201 Mozartwoche 2017 - Stiftung Mozarteum Salzburg 

Was die Musik des 20. und 21. Jahrhunderts anlangt, haben wir ... Freitag, 2. Freitag, 27.1., 11:00 Uhr Stiftung Mozarteum, GroÃŸer Saal #02. Fazil Say (Klavier).
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Mozartwoche 2017 - Stiftung Mozarteum Salzburg 

world, free from suffering, hunger and dis- ease, in which ..... edlen tieren nach Salzburg zurÃ¼ck, um auf basis der damals gemachten erfahrungen eine der beliebtesten und ...... official tele vision or video recordings, visitors attending the ...
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Mozartwoche 2017 - Stiftung Mozarteum Salzburg 

... the year of Mozart's death. he composed an impressive dozen ..... â€œIn the beginning was boredom. the gods were bored so they created Man. adam was bored.
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mozart woche 2017 - Stiftung Mozarteum Salzburg 

III:80. EinfÃ¼hrungsvortrag 14.15 Uhr, Wiener Saal. Wolf-Dieter Seiffert, Musikwissenschaftler, MÃ¼nchen. 15.00 Mozart-Wohnhaus FILM. â€žDie Pferdeakademie von ...
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Das Ende der Wunderkindreise - Stiftung Mozarteum Salzburg 

24.11.2016 - Wolfgang schrieb in England und. Holland ein halbes Dutzend Sinfonien sowie Arien und erhielt mit dem sogenannten Gallimathias musicum ...
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Das Ende der Wunderkindreise - Stiftung Mozarteum Salzburg 

24.11.2016 - Am 9. Juni 1763 war die Familie Mozart â€“ Vater Leopold mit seiner Ehefrau Anna Maria und den beiden Kindern Maria Anna (12) und ...
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exchange die kunst, musik zu vermitteln - Stiftung Mozarteum Salzburg 

04.10.2010 - LEITEN EINE EXPEDITION ZU KARLHEINZ. STOCKHAUSEN FÃœR ... zur Vermittlung der Musik von Karl- heinz ...... StrauÃŸ (Sohn), die spannende Aspekte des. Lebens der Komponi- sten aufgreifen, um per- sÃ¶nliche AnknÃ¼p fungs punkte zum. Leben 
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UniversitÃ¤t Mozarteum Salzburg Bundesministerium fÃ¼r 

Anzaiii uer â€šLu lenausc iusse. 241. 250. 255. 265. (EP1621_Kap. 5., 6.10.1, 7.) t WBV i). Steigerung der Anzahl der ordentlichen. Studierenden mit Teilnahme an.










 


[image: alt]





SALZBURG 

Eb Tfompet 1+2. Eb Jachthoorn 1+2. Eb BastromPet. Eb Bas. Lyra / Gl.spiel. Snaredrum. Tenordrum. Worldcopyright Â© SchroÃ¤n Muziekcentrale â€” Tel.
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SALZBURG 

SALZBURG singst!â€œ ist er bei Casting-Agentu- ren als verlÃ¤sslicher Statist gelis- tet und wird angerufen, sobald ein Dreh in der NÃ¤he stattfindet. â€žDas ist ganz ...
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MozZETTEL 26 - Oktober 2017 - Ã–H Mozarteum 

anstaltungen, genieÃŸt das gute Essen, geht ins Theater oder ins Kino. Nichts ist so schÃ¶n, wie im Sommer Abends, wenn die Sonne untergeht, an der Salzach ...
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MozZETTEL 27 - November 2017 - Ã–H Mozarteum 

vor 6 Tagen - ... Das Kino schauen, einen Wein in der. Enoteca Settemila trinken, sich in eine Generalprobe bei den Festspielen schleichenâ€¦ Und ganz zum Schluss die obligatorische Frage: Kaffee oder Tee? Kaffee! Buch oder Fernseher? Ã„hÃ¤mâ€¦ Netfl
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MozZETTEL 23 - Juni 2017 - Ã–H Mozarteum 

FlÃ¼chtlinge und Studierende der UniversitÃ¤t Mozarte- um laden zum Benefizkonzert â€žOne Peace & friendsâ€œ in den SolitÃ¤r des Mozarteums. Am 17.06.2017 um 17.00 musizieren sie gemeinsam Lieder und StÃ¼cke aus Eu- ropa und den HeimatlÃ¤ndern der Mu
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GEH wahlen! - Ã–H Mozarteum 

21.04.2017 - Und wenn man dieses Wort mit etwas gender ... GlaubwÃ¼rdigkeit zu vertreten, wenn alle ihre Stimme bei der Wahl einbringen! Also bitte: geht ...
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wege zu & mit wolfgang amadeus mozart - Salzburg - Stiftung ... 

Was sind Deine wichtigsten Dinge, Deine SchÃ¤tze? Mit wem war Wolfgang Amadeus verheiratet? Wie hieÃŸen die Kinder von Wolfgang Amadeus? Ehefrau und ...
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Salzburg FMC 

14.11.2009 - S/G. Index. GT. TOMSIC Nikola. SRB. MK OMLADINAC - ZRENJ. V. 3. 3. 2. 1. 1/5. -9. 14. SECHSHAUSER Michael. AUT. AFC SALZBURG. 3. 0. 0. 2. 0. 0/5. -20. 5. MANTELS Vincent. BEL. VLAAMSE SCHERMBON. V. V. 2. 2. 2. 2/5. -2. 16. GRUM-SCHWENSEN
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2017 - Hans-BÃ¶ckler-Stiftung 

Bei der GewÃ¤hrung von Rech- ten fÃ¼r die Einen mÃ¼ssen die Rechte und BedÃ¼rf- nisse der Anderen gewahrt bleiben. HÃ¤ufig war in den untersuchten Betrieben die Personaldecke so dÃ¼nn, dass die Kolleg / innen die Zusatzbelastung oder die ungÃ¼nstigen
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Leistungsbericht 2017 - Stiftung Bildungspakt Bayern 

Die Stiftung Bildungspakt Bayern leistet für die Schul- und. Qualitätsentwicklung an den ...... ministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und. Kunst.
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2017 - Hans-BÃ¶ckler-Stiftung 

halb soll das Instrument Transfergesellschaft weiterentwi- ckelt werden â€“ zum â€žinternen Startupâ€œ mit Weiterbildungs- programm. â–» Rechtliche Standards mÃ¼ssen ...
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Leistungsbericht 2017 - Stiftung Bildungspakt Bayern 

mÃ¼ssen im Mittelpunkt immer die Kinder und. Jugendlichen und die ganzheitliche Entwicklung ihrer PersÃ¶nlichkeit stehen. Die Stiftung Bildungspakt Bayern leistet bei der. Weiterentwicklung unserer Schulen Pionierarbeit. Zwei. Beispiele zeigen diese 
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76-2017 31. Oktober 2017 E ... - Land Salzburg 

31.10.2017 - E i n l a d u n g. Die nÃ¤chsten Ausschussberatungen finden wie folgt statt. Mittwoch, 15. November 2017, 09:00 Uhr. 09:00 Uhr. Verfassungs- und Verwaltungsausschuss. 1. Vorlage der Landesregierung betreffend ein Gesetz, mit dem das Salz
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70-2017 21. August 2017 E inladung ... - Land Salzburg 

21.08.2017 - www.salzburg.gv.at/landtag. Postfach 527 | 5010 Salzburg | Ã–sterreich | Telefon +43 662 8042 2238 | [email protected] | DVR 0078182. Zahl: 002-15/17/70-2017. 21. August 2017. E i n l a d u n g. Die nÃ¤chsten Ausschussberatungen fin










 


[image: alt]





55-2017 30. JÃ¤nner 2017 E inladung ... - Land Salzburg 

30.01.2017 - Bericht des Beauftragten des Landes Salzburg fÃ¼r den AdR Ã¼ber das Jahr 2016 so- wie Bericht der stellvertretenden Beauftragten fÃ¼r den AdR ...
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Wissensbilanz 2014 - UniversitÃ¤t Mozarteum 

05.05.2015 - D) PERSONALENTWICKLUNG UND NACHWUCHSFÃ–RDERUNG. 17 d.1) Berufungsmanagement. 17 d.2) NachwuchsfÃ¶rdermaÃŸnahmen. 17.
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